
.. ll dıes ent-Christı, seın I: Denken seiner theologischen 'Tiefe „leicht” und
deckte Johannes 1n Marıa ” angenehm hest. ‚„Das Wort des Adlers‘® wird
Mıt diesen Ausstellungen, neben denen die jedem Leser Großes un: Beglückendes ZAUuS seiner
vielen trefienden Ausführungen des Verfassers Frohbotschaft erschließen.

den Kapıteln —X  ‚9 XVI D DE nıcht Salzburg 0SE, Dillersberger
verschwıegen selen, soll VOT allem darauf NınN-
gewlesen werden, daß sıch dıe Ergebnisse der GESLAS, Der Prıester, WNE Paulus ıhn
Kontemplatıon des Vertfassers wissenschaftlich sıeht. 204.) Rex-Verlag, Luzern 1964 Leinen
nıcht immer nachprüfen bzw. bestätigen lassen. DM/sfr 14.80.
Be1i manch schleierhaifter, teıils sprachlich, teıls Der Verfasser bıetet uns diıesem uch eine
sachlıch Ausdrucksweise müßte 111a  - gekürzte Ausgabe se1Nes Kommentars den
das französısche Original einsehen, ent- Pastoralbriefen, wobel auf gelehrte und
scheiden WeEeSsSsSCI. Lasten S1Ce geht. Der Orıginal- trockene Literarısche Untersuchungen verzichtet,
tıtel „L’Evangiıle de Jean el SO)  - Temonxgnage dafür aber cıe geistlichen Lehren dieser Briıefe
spirıtuel“ ist adäquat wledergegeben1 deutschen für die Bedürfnisse der Seelsorgepriester besonders
'Titel {Dieses uch Laıen weıtgehend verständ- behandelt. Er geht dabe1 VOI, daß dıe
liıche uch könnte be1 strafierer Fassung NU)  S Hauptthemen der Pastoralbriefe, WI1Ee ‚posto-gewınnen. Es würde nıcht L1UT dem betrachtenden lat, Frömmuigkeıt, Wortdienst, Priestertugenden,
Leser reiche Anregung bıeten, sondern uch gul zusammentfassend nach dem ortsinn un:

die johanneiısche Theologie einführen. Geıist dieser Briefe, unte! Heranzıchung uch
1az Franz Zehrer anderer Bıbeltexte und Kirchenväterstellen,

darlegt, wodurch 1ne Art Bibeltheologie des
KK MAGNUS, Die Ewigkeıt hat schon be- Priestertums entsteht. „Der Priester wırd sıch
ONNEN. Perspektiven Johanneıscher Weltschau. miıt der inspirlerten Lehre vertrau: machen,

Verlag Josef Knecht, Frankfifurt , dıe für alle Priestergenerationen gllt“ Bevor
1965 Leinen 13.80. aber dieses uch lıest, soll TSTE die Briete

Timotheus und ıtus 1n seinem lesen.Das uch ll eın Kommentar se1ın ; dıe Aus-
wahl der Stellen soll die göttlıche Wıiırklichkeit Aus allem ININEN wiıird iıhm dann aufgehen
der Gnade un! die Verbundenheıt mıt Christus der Priester, WI1E dıe Pastoralbriefe iıhn sehen,
aufleuchten lassen. Dabeı kommt dem Vertfasser D WI1eE iıhn der Mensch sıeht, VO:  - dem S1e

sSstammen, letztlich, WI1E .ott selbst ıhn sieht.dıe gründlıche scholastische Vorbildung ebenso
So haben WITr hıer also keine frommen Be-wIıe seine Erfahrungen 1n der praktischen

Seelsorge. Er 1l nıcht den T’heologen, trachtungen, sondern erklärtes Gotteswort über
sondern uch relıg1Öös interessierte Laıen be- den Priester VOLr uUuNs. Daraus sollen WI1Lr heute
glücken, Wenn S1e 17 Johannes-Evangelıum iıhre der eıt der Neubesinnung über das Priester-

TU:  3 besonders schöpfen.VOIN . ott geschenkte Würde un:! Exıstenz CT-
kennen. Was Christsein heißt, wırd hıer Hand
der Johannes-Worte mıt Zuhilfenahme einer ZEHRER FRANZ, Synoptischer Kommentar,
weıten un gründlıchen theologischen Bıldung and L11 Jesu Reise nach Jerusalem. 421.)
groß un:! kühn erschlossen. Der „SJeitenblick" auf Klosterneuburger uch- un Kunstverlag, Klo-

sterneuburg 1965 Leinen 280.=das Vatıkanum I1 kommt der SanZCIl Dar-
stellung ın vielen praktischen Folge- Miıt dem Band des Synoptischen Kommentars
SCH für das christliıche Leben 1mMm Streben des VO:  5 Zehrer hat dıeses bedeutende Oommentar-
einzelnen wıe seinem Stehen ın der (GGemeıin- werk die Schwelle der Leidensgeschichte CI -

schaft der Kırche. Da dıe Gnade nach Johanne- reicht. Er enthält sehr viel Sto{ff. Mit 14, 1—20, 34 ;
ischer Schau nıchts anderes ist als die Teilnahme 67 14—10, O2 9, /—-19, Wır hören da

göttlichen Leben der Herrlichkeıit „hat VOon Jesu allmählicher Abkehr VO:  - Galıläa, vVvon
dıe Ewigkeıit schon begonnen‘”, WI1EC der 'TLitel Jesu Weg ZU) Leıden, dann dıe Jüngerbe-
des Buches versichert. lehrungsrede, die große Einschaltung des Lukas

(der ukanısche Reisebericht, der 1ın mehrere
VANN9 Wort des Adlers. Kıne Eın- kleinere Abschnııtte unterteılt ISt) un Jesu Reise
führung das Johannesevangelıum. nach Jerusalem ZU Leidenspascha. Wiıchtige
(T’yrolia-Geschenk- L’aschenbücher 30.) Fragen sind wıeder durch Exkurse ausführlich
IT’yrolha-Verlag, Innsbruck 1965 Kart dl behandelt, w1ı€e die Frage über das CMN-
DM/sfr 5.80 seıtige Verhältnis der beiden Brotvermehrungs-
Der Verfasser, eın englischer Dominikaner, VOCI- berichte, über Echtheiıt, Geschichtlichkeıit und
sucht 1ın durchaus origineller Weıse un! mıt geschichtlıchen Platz der Primatverheißung,
großer Sachkenntnis die tiefen Geheimnisse des über dıe jüdıschen Vorstellungen VO: Fortleben

1mMm Jenseits. uch dieser and ist wieder WI1Ee dievierten Evangelıums aufzuschließen. Es geht vorhergehenden übersichtlıch, klar und VOI-ıhm dabe1ı nıcht sehr einen fortlaufenden
Kommentar, vielmehr will ıner Art Quer- ständlıch geschrıeben un! daher für alle, die
schau durch das I Evangelium dıe grund- dıe Evangelıen 1n ihrer Zusammenschau riıchtig
legenden „Begriffe‘ un!‘ Worte 1n iıhrer theo- un! tıefer verstehen lernen wollen, eın sicherer

Führer.logischen 1efe herausarbeıten. Die deutsche
Übersetzung ist musterhaft, daß sıch das Ganze Linz/Donau Sieg fried Stahr
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